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Rose als Dank

Für Fr. 25.– das ganze 2021 mit 10% Rabatt einkaufen
und 4 x im Jahr 15% an einem frei wählbaren Tag!

Haben Sie schon
die neue MemberCard Plus+?
Ab sofort ist die neue MemberCard erhältlich!

www.pedro-drogerie.ch Die freundliche Drogerie im Coop Megastore

Für Farbe in der Region
Dähler AG Die Maler & Gipser	 Dähler AG Die Maler & Gipser
Gurnigelweg 18, 3612 Steffisburg	 Rufelistrasse 15, 3626 Hünibach
Telefon 033 437 63 76	 Telefon 033 437 63 76

info@daehler-thun.ch
www.daehler-thun.ch

Obschon sich der Rosengarten gefroren und 
schneebedeckt präsentiert, geht diese «Ar-
chiv-Rose» an die Inserenten des «Dorfbote», 
die trotz nicht einfachen Zeiten dem Dorfblatt 
die Treue halten. Aber auch die Leserinnen und 
Leser haben die Rose verdient – sie sind gross-
artig. Die vielen Spenden anlässlich der Sam-
melaktion sind damit herzlich verdankt.

Inserierende Gewerbetreibende und eine interessierte Leserschaft sind 
Motivation genug, auch während einer Pandemie den Mut nicht zu verlieren 
und den «Dorfbote» weiterhin herauszugeben – trotz fehlender Aktivitäten 
im Dorf, aber in der Hoffnung, dass sich die Zeiten bald ändern werden. Bis 
es soweit ist wird sich die Redaktion vermehrt im Bildarchiv vergangener 
Zeiten umsehen. Es ist spannend aber auch unglaublich, wie sich unser 
Dorf in den letzten 50 Jahren verändert hat. Wir hoffen, Ihnen unter der 
Rubrik «Wussten Sie schon … – wissen Sie noch?» die eine oder andere 
Begebenheit in Erinnerung zu rufen. Neuzugezogene werden staunen.

Keine Aktivitäten im Dorf? Von wegen, aber himmeltraurige. Übers Neujahr 
haben Vandalen an der Aare 17 Nistkasten heruntergeholt und wohl in der 
Aare entsorgt – eine Anzeige gegen unbekannt läuft.  	 BS
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Liebe Heimbergerin, lieber Heimberger

Wir konnten am 1. Januar 2021 zwar nicht persönlich mit Ihnen anstossen, unsere Grüsse 
sollen Sie trotzdem erreichen. Unser «Dorfbote» macht dies glücklicherweise möglich.   

Wir wünschen Ihnen von Herzen ein erfülltes Neues Jahr, angereichert mit 
viel Gesundheit, Gelassenheit, Zuversicht und Licht, Freude und Glück. 

Wir freuen uns auf viele Begegnungen mit Ihnen und werden Heimberg als leitendes, 
planendes und vollziehendes Gremium mit viel Freude und nach bestem Wissen und 

Gewissen durch die nächste Legislatur führen. Es gibt viel zu tun – 
gemeinsam mit Ihnen werden wir Hürden überspringen und Erfolge erzielen können. 

Mit herzlichem Gruss
Ihr Gemeinderat 2021 – 2024

eigenständig
fortschrittlich

regional stark

Frohes Neues JahrFrohes Neues Jahr

Andrea Erni Hänni
Gemeindepräsidentin/
Ressortvorsteherin
Präsidiales und Kultur

Roland Jegerlehner
Ressortvorsteher 
Bildung

Patrick Schneider
Ressortvorsteher 
Sicherheit

Daniela Sigrist
Vize-Gemeindepräsidentin/ 
Ressortvorsteherin 
Finanzen

Daniel Wagner
Ressortvorsteher 
Bau

Urs Ackermann
Ressortvorsteher 
Planung

Herbert Geiser
Ressortvorsteher 
Soziales
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Aktuelles
Gemeinde Heimberg
Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.heimberg.ch

Aus der Ratsstube
Externe Unterstützung für Bauinspektorat
Der Gemeinderat bewilligte einen Nachkredit von 
14’500 Franken für die externe Unterstützung des Bau­
inspektorats im Rahmen von rund 100 Arbeitsstunden 
für die allgemeine Baugesuchsbearbeitung von Gross­
projekten durch die Firma Luginbühl Gemeinde-Bau-
Support, Konolfingen.

Sanierung Wohnung Fabrikweg 6
Der Gemeinderat bewilligte für die sanfte Sanierung 
der Wohnung im Obergeschoss am Fabrikweg 6 einen 
Nachkredit von 17’500 Franken. Es sind insbesondere 
Maler- und Bodenbelagsarbeiten sowie ein Fenster- 
und Kühlschrankersatz vorgesehen.
Die bisherige Mieterin, die Asylkoordination Thun, hat 
keinen Bedarf mehr und kündigte die Wohnung. Nach 
der Sanierung wird die Wohnung neu vermietet wer­
den.

Kredite abgerechnet
Sanierung Fussballplatz FC Heimberg
Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 
von Fr. 299’886.10 für die Sanierung des Fussballplatzes 
Waldgarten des FC Heimberg mit einer Kreditunter­
schreitung von Fr. 113.90.

Rollsportplatz
Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 
von Fr. 30’978.40 für die Bestückung des Rollsport­
platzes in der Unteren Au mit Gerätschaften mit einer 
Kreditüberschreitung von Fr. 4’978.40. Der Nachkredit 
wurde bewilligt.

Sanierung Duschen Turnhalle Obere Au
Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 
von Fr. 105’308.30 für die Sanierung der Turnhallendu­
schen in der Oberen Au mit einer Kreditunterschrei­
tung von Fr. 22’691.70. Die Marktpreise unterschritten 
den Voranschlag deutlich und die Reserve musste 
nicht ausgeschöpft werden.

Umbau Wohnung West Alpenstrasse 28 zu Büros
Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 
von Fr. 85’599.20 für den Umbau der Wohnung West an 
der Alpenstrasse 28 zu Büros für die Bauverwaltung 
mit einer Kreditunterschreitung von Fr. 14’400.80. Die 

Fenster wurden nicht ersetzt, sondern lediglich die 
Kittfugen erneuert.

Der Gemeinderat hat folgende, alte Kreditabrech-
nungen zur Kenntnis genommen:

Objektbezeichnung	 Kredit	 Abrech-	 Saldo
		  nung	 (Restkredit)

Rigips-Areal: 
Kauf/Rückbau 
Parzellen Nrn. 240+1281	 485’000.–	 0.–	 485’000.–

WARET: Erhöhung 
Aktienkapital 2012	 200’000.–	 200’000.–	 0.–

Naturgefahrenkarte 
Heimberg	 65’000.–	 63’406.85	 1’593.15

Naturgefahrenkarte: 
Umsetzung in Ortsplanung	 18’000.–	 0.–	 18’000.–

Winterhalde: Nutzungs-
erhöhung/-erweiterung	 22’000.–	 2’171.80	 19’828.20

Signalisations- und 
Parkplatzkataster	 30’000.–	 25’961.85	 4’038.15

Ortsplanung: Siedlungs-
konzept «Einkaufszentren»	 20’000.–	 10’701.05	 9’298.95

	 Der Gemeinderat

Neuer Bauverwalter
Der neue Bauverwalter der Gemein­
de heisst Stefan Bürki. Er löst Yvonne 
Balzer-Kaufmann ab, die eine neue He­
rausforderung als Projektleiterin beim 
Kanton Bern annimmt. Stefan Bürki tritt 
seine 80%-Stelle am 1. März an. 
Bürki ist gelernter Tiefbauzeichner und 

Bauingenieur HTL. Er verfügt über das Diplom als ber­
nischer Bauverwalter, ist 48 Jahre alt und wohnt mit 
seiner Partnerin in Heimberg. Er arbeitet seit 2017 als 
Abteilungsleiter der Bauverwaltung Stettlen. Zuvor 
war er Projektleiter beim Oberingenieurkreis II des 
Kantons Bern und leitete die Bauverwaltung Schwar­
zenburg. Von 2003 bis 2011 war er bei der Gemeinde 
Steffisburg im Bereich Tiefbau und Umwelt tätig.

Der Gemeinderat und das Personal wünschen Stefan 
Bürki einen guten Arbeitsstart, viel Freude und Zufrie­
denheit bei seiner neuen Tätigkeit und freuen sich auf 
die gemeinsame Zusammenarbeit.
	 Der Gemeinderat

IMPRESSUM

Redaktion und Inserateannahme:  
Beat Straubhaar, Schützenstrasse 5, Tel. 033 438 27 35,  
e-Mail b.straubhaar@bluewin.ch 

Versand und Abos: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91
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Coronavirus, so schützen wir uns.

IMMUNSYSTEM

STÄRKEN! 

Abstand halten

genügend Schlaf reduziere Stress pflege soziale 

Kontakte

esse täglich 

Obst und 

Gemüse

trinke täglich 

genügend 

Wasser

2 x pro Woche 

Kraft- und 

Ausdauertraining

Gesundheit ist 
nicht alles, aber 

ohne Gesundheit 
ist alles nichts.

BEAT BERGER
INNENDEKORATIONEN
Bernstrasse 306 · 3627 Heimberg · Tel. 033 437 18 41 
Fax 033 438 18 43 · e-mail: info@beat-berger.ch

Wir empfehlen uns für: 
– Polsterarbeiten
– Bodenbeläge
– Vorhänge

HEIZUNG SANITÄR
ROHRLEITUNGSBAU

Fährenstrasse 22 3613 Steffisburg Tel. +41 (0) 33 437 55 52 info@egli-haustechnik.ch

Lust auf etwas Erfrischendes?

Schützenstrasse 31 B  |  CH-3627 Heimberg
Telefon 079 846 61 12
info@geissbuehler-keramik.ch
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Niklaus Röthlisberger, SVP
Nach vier Jahren Schulkommission im Oktober 2004 
als Gemeinderat gewählt. Nach drei Jahren als Res­
sortvorsteher Tiefbau folgte ein Jahr im Ressort Fi­
nanzen. Im Oktober 2008 wurde Niklaus Röthlisberger 
ins Amt des Gemeindepräsidenten gewählt, das er 12 
Jahre ausübte. Dazu kamen Tätigkeiten auf regionaler 
Ebene als Präsident Geschäftsleitung EWR Thun und 
als Mitglied in diversen Kommissionen.

Verabschiedungen und Begrüssung an Budget-Gemeindeversammlung
Die Gemeindeversammlung vom 30. November, zu der 
sich hundert und eine stimmberechtigte Person ein­
fanden (2.04%), diente neben dem Budget, mit einer 

Peter Flury, SVP
12 Jahre Gemeinderat, Austritt wegen Amtszeitbe­
schränkung, Eintritt per 1. Januar 2009 als Sitz-Nach­
folger von Christan Wüthrich.
Von 2009 bis Ende 2019 Ressortvorsteher Finanzen, im 
2020 Ressortvorsteher Sicherheit. 
Vor der Zeit als Gemeinderat wirkte Peter Flury je vier 
Jahre im Stimm- und Wahlausschuss sowie in der Tief­
baukommission.

Zum vierten Mal wurde die Jungbürger/innen-Feier im Rahmen der Gemeindeversammlung durchgeführt,  
hoffentlich zum ersten und letzten Mal mit Maske. 12 Jungbürgerinnen und Jungbürgern wurde mit Applaus zu 
ihrer Mündigkeit gratuliert.� Bilder zVg

Steuererhöhung von 1.50 auf 1.60 Einheiten, der Verab­
schiedung von zwei langjährigen Gemeindepolitikern.
Zudem wurden 12 Jungbürger/innen begrüsst.

Blumen und Geschenke für Niklaus Röthlisberger und 
seine Gattin Kathrin.

Peter Flury wird vom Gemeindepräsidenten Niklaus 
Röthlisberger verabschiedet.
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Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke Ihr Entsorger
Öffentliche Sammelstelle 
für ALLE Ihre Abfälle
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 17        

REVAG recycling ag 
Töpferweg 10 
3627 Heimberg 
Tel. 033 654 05 05 

inserate_2016_56_mm_sw.indd   1 23.02.2016   09:56:34

GEMEINDEVERWALTUNG
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Bauverwaltung	 033 439 20 40
bauverwaltung@heimberg.ch
Hoch-	und	Tiefbau,	Baubewilligungen,	Strassenbeleuchtung,	Kehrichtabfuhr,	
Wasserversorgung,	Abwasserentsorgung,	Liegenschaftsverwaltung,	
Aula-Reservationen,	Gebäudeversicherung
Bauverwalter:	Jürg	Aegerter	(juerg.aegerter@heimberg.ch)	 033	439	20	43

Werkhof 	 033	438	79	11
Bahnhofstrasse	3,	3627	Heimberg	 Fax	033	438	79	12
Leiter:	Urs	Blaser	(werkhofheimberg@bluewin.ch)	 079	467	98	85

Sozialdienste	 033 439 20 00
sozialdienste@heimberg.ch
Sozialhilfe	und	-beratung,	Kindes-	und	Erwachsenenschutz,
Kinder-	und	Jugendarbeit,	Schulsozialarbeit	
Leiter:	Martin	Koch	(martin.koch@heimberg.ch)	 033	439	20	05

Jugendarbeiter	 033	437	67	33
Pierre	Metzker,	Schulstrasse	14	(jugend.heimberg@bluewin.ch)
Montag,	16.00	–	18.30	Uhr	/	Donnerstag,	10.00	–	12.00	Uhr

Schulsozialarbeiter	 033	439	20	07
Hans	Rudolf	Kaufmann,	Schulstrasse	14	(schulsozialarbeit@heimberg.ch)

Sektionschef 	 031	634	92	11
am.bsm@pom.be.ch
Amt	für	Bevölkerungsschutz,	Sport	und	Militär	des	Kantons	Bern	(BSM)
Abteilung	Militär,	Papiermühlestrasse	17v,	Postfach,	3000	Bern	22

Zivilschutzorganisation ZSO Steffisburg-Zulg	
Zivilschutzstelle,	Höchhusweg	5,	3612	Steffisburg	(zivilschutz@steffisburg.ch)	 033	439	44	60
Zivilschutz-Kommandant:	Guido	Sohm	(guido.sohm@steffisburg.ch)	 033	439	44	62
									

• Bad- und Kücheneinrichtungen
• Boilerentkalkungen
• Heizungssanierungen
• Planungen
• Reparaturen

Roman & Walter Stegmann
Rosenweg 8, 3627 Heimberg

Telefon 033 437 54 65
Roman 079 340 99 18
Walter 079 353 23 74

seit 1984 !!

Wir wünschen…
der Gemeindepräsidentin, 
dem Gemeinderat, 
den Kommissionen und der Verwaltung 
einen guten Start in die neue Legislatur und ins neue Jahr.

Ihre FDP.Die Liberalen, Heimberg
 

der Gemeinde Heimberg

www.fdp-heimberg.ch
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Behördenmitglieder
Gewählte Mitglieder für 
die Amtsperiode 2021–2024
Gemeinderat
Andrea Erni Hänni, Gemeindepräsidentin
(Ressort Präsidiales und Kultur)
Daniela Sigrist, Vizepräsidentin (Ressort Finanzen)
Urs Ackermann, Gemeinderat (Ressort Planung)
Herbert Geiser, Gemeinderat (Ressort Soziales)
Roland Jegerlehner, Gemeinderat (Ressort Bildung)
Patrick Schneider, Gemeinderat (Ressort Sicherheit)
Daniel Wagner, Gemeinderat (Ressort Bau)

Ständige Kommissionen

Baukommission
Daniel Wagner, Buchenweg 2 (Präsident)
Stefan Bürki, Bürglenweg 10
Lars Dubach, Dornhaldestrasse 6a
Ruedi Schneiter, Bürglenweg 24a
Jürg Studer, Mittelweg 4
Alfred Wiedmer, Schützenstrasse 5
Kurt Zoss, Schützenstrasse 8

Planungskommission
Urs Ackermann, Weiherweg 17 (Präsident)
Silas Bosco, Fichtenweg 15
Rolf Haas, Aarestrasse 5
Markus Hunziker, Aarestrasse 18c
Christian Michel, Bürglenweg 17a
Susanne Steffen, Blümlisalpstrasse 87
Jürg Zaugg, Alpenstrasse 14c

Schulkommission
Roland Jegerlehner, Töpferweg 7 (Präsident)
Fabian Beutler, Nünenenweg 11
Natalie Gerber, Niesenstrasse 9
Tina Ragonesi, Blümlisalpstrasse 83k
Gebhard Schättin, Schützenstrasse 23
Dominic Schmid, Blümlisalpstrasse 82b
Rahel Thurairajah, Mittelweg 2

Sozialkommission
Herbert Geiser, Buechwaldstrasse 66 (Präsident)
Daniela Jenni, Rosenweg 8
Gregor Meili, Lerchenweg 1
Damir Mulalic, Blümlisalpstrasse 77
Andreas Wicki, Auweg 41
Esther Wittwer, Auweg 69a
Claudia Züst, Bernstrasse 304

Stimm- und Wahlausschuss
Urs Ackermann, Weiherweg 17 (Präsident)
Christian Wüthrich, Bäumbergstrasse 6
(Vizepräsident)
Andreas Sigrist, Schwalbenweg 31d (Sekretär)
Ursula Ackermann, Weiherweg 17
André Bally, Amselweg 13a
Regula Bartl, Bäumbergstrasse 8
Nico Beldi, Auweg 58

Fabian Beutler, Nünenenweg 11
Livia Bosco, Fichtenweg 15
Lisa Eichenberger, Alpenstrasse 12
Jenny Eichenberger, Alpenstrasse 12
Monika Eichenberger, Alpenstrasse 12
Monika Furigo, Käsereiweg 17
Michal Geiser, Buechwaldstrasse 66
Gabriela Hänni, Alpenstrasse 83n
Andrea Hari, Alpenstrasse 1
Esther Heiniger, Buechwaldstrasse 33a
René Künzi, Bürglenweg 30b
Adrian Kunz, Bürglenweg 20a
Urs Lehmann, Alpenstrasse 18a
Gregor Meili, Lerchenweg 1
Simone Michel, Bürglenweg 17a
Ursula Pfister, Amselweg 17
Daniel Puric, Aarhölzliweg 12
Sara Remund, Blümlisalpstrasse 77a
Rosmarie Ryser, Buechwaldstrasse 26a
Dominic Schmid, Blümlisalpstrasse 82b
Bruno Siegenthaler, Alpenstrasse 7
Daniel Sigrist, Schwalbenweg 31d
Pascale Stauffer, Schulgässli 3
Sonja Studer, Amselweg 12
Jevan K. Tharshan, Blümlisalpstrasse 83l
Gowry Truffer, Meisenweg 10
Tanja Wagner, Buchenweg 2
Esther Wittwer, Auweg 69a
Claudia Züst, Bernstrasse 304

	 Präsidialabteilung

IG 60 plus
Freizeitangebote
Für die angebotenen Anlässe ist in der Regel keine 
Anmeldung notwendig. Bei allen unseren ungezwun­
genen und unbeschwerten Anlässen sind neue Teil­
nehmerinnen und Teilnehmer jederzeit willkommen.

Koordination 
Ursula Brun, Blüemlisalpstrasse 16, Tel. 079 663 34 66

Infolge der immer  noch unsicheren Lage, werden 
sämtliche Aktivitätender IG 60 plus bis Ende Februar 
2021 ausgesetzt. Sollte sich die Lage nach dem Neu-
jahr positiv verändern, informieren Sie sich bei den 
jeweiligen Leitern.

Jassen
Organisation:	 Marcellus  Kunz, Tel. 077 520 45 23
	 Ella Eberhard, Tel. 033 438 82 52

Wandergruppe
Organisation:	 Rosmarie Fontanelli, Tel. 033 438 15 15
	 Peter Spring Te. 033 437 41 90

Achtung, Wanderleiterin gesucht!	
Wir suchen für die Sommerwanderungen 2021 eine 
Wanderleiterin oder einen Wanderleiter. Wenn Sie 
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Aus Erfahrung
www.aekbank.ch

Besuchen Sie unsere Niederlassung an der Bernstrasse 306.
Öffnungszeiten: 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf Sie. 
termin@aekbank.ch

Ohne Gebühren Geld  
beziehen. An jedem Banco-
maten in der Schweiz.

Wechseln Sie zu uns, mit nur einer Unterschrift.

Lohnsparkonto Libero. 
Spesenfrei. 
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sich angesprochen fühlen, melden Sie sich bitte um­
gehend bei Ruth Spring, Tel. 033 437 41 90.

Seniorentheater
www.seniorentheaterheimberg.ch
Obmann:	 Hansruedi Weber,  Tel. 033 437 26 34
Administration,	 Madeleine und Hansruedi Luginbühl,
Finanzen:	 Tel. 033 437 41 50
Regie, Regie-	 Heinz und Beatrice Megert,
assistenz:	 Tel. 033 437 98 91

Jahresrückblicke 2020
Velo- und Wandergruppe IG 60 plus
Aufgrund der leider immer noch anhaltenden Pande­
miesituation sind unsere monatlichen Aktivitäten in 
diesem Jahr recht bescheiden ausgefallen und sind 
vorläufig noch ausgesetzt. Bitte beachten Sie die je­
weiligen Anzeigen im Dorfbote unter der Rubrik IG 60 
plus.
Wir hoffen sehr, dass wir spätestens ab April unsere 
Aktivitäten wieder voll ausleben dürfen. 

Velotouren
In diesem Jahr konnten leider nur zwei Velotouren 
durchgeführt werden. Im Durchschnitt nahmen 9 Per­
sonen daran teil. 

Sommerwandergruppe
Gleichzeitig mit den Velofahrern machten wir unsere 
zwei Wanderungen. Im Durchschnitt nahmen 9 Per­
sonen daran teil.
Achtung, Wanderleiterin gesucht! Wir suchen für die 
Sommerwanderungen 2021 eine/n Wanderleiter/in 
oder einen Wanderleiter. Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, melden Sie sich bitte bei Ruth Spring, Tel. 033 
437 41 90 oder Ursula Brun, Tel. 079 663 34 66.

Winterwanderungen
Anfangs Jahr konnten immerhin drei Winterwande­
rungen durchgeführt werden. Teilgenommen haben 
im Durchschnitt 6 Personen.

Zum Schluss möchten wir allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern recht herzlich danken für das Mitmachen 
an unseren Aktivitäten der IG 60 plus. Ebenfalls gilt un­
ser Dank all jenen, die uns bei der Organisation oder 
Leitung der Anlässe unterstützt haben.
Übrigens möchten wir bei dieser Gelegenheit noch auf 
weitere Aktivitäten innerhalb der IG 60 plus aufmerk­
sam machen. Es sind dies eine Jassgruppe und eine 
Theatergruppe. Gerade das Theaterspielen verkürzt 
auf angenehme Weise das Winterhalbjahr!
Wir wünschen euch alles Gute zum neuen Jahr und 
«blibet gsund».

	 Ruth und Peter Spring

Wussten Sie schon … – 
wissen Sie noch?
Die aus bekannten Gründen fehlenden Aktivitäten im 
Dorf zwingen die Redaktion des «Dorfbote» zum Stö­
bern im Schwarz-Weiss-Fotoarchiv. Dabei kommen 
Zeitdokumente zum Vorschein, die bei länger ansäs­
sigen Bürgerinnen und Bürgern ein Déjà-vu, bei jün­
geren evtl. nur ein Schmunzeln hervorrufen.	 BS

Oberländisches Schwingfest 
Im Juni 1978, nach zwei Unterhaltungsabenden mit 
«Pfuri, Gorps und Kniri» sowie «Kliby und Caroline» und 
Heimberger Vereinen galt es für 265 Turner- und Sen­
nenschwinger ernst. Sieben Sägemehlringe auf einer 
damals noch freien Matte – in Inseraten beschrieben 
als «Festplatz in der Nähe Perrymarkt» – dem heutigen 
Megastore, waren der Schauplatz. Das Fest litt unter 
misslichen Wetterbedingungen. Festwirt Otto Fank­
hauser sei ins Schwitzen geraten, als «männiglich die 
Bankettkarte einlösen wollte». Innerhalb einer Stunde 
seien «rund 280 Kilo Braten und ebensoviel Kartoffel­
stock» ausgegeben worden, hiess es im damaligen 
«Dorfbote».

Leserbrief
Nach dem letzten Bericht über die Problematik des Ab­
falles vom McDonald’s im Lädeli, kam der Geschäfts­
führer Herr Gysel auf uns zu, um die Probleme zu be­
sprechen. Herr Gysel machte uns den Vorschlag, dass 
zweimal am Tag ein Rundgang durch Personal vom 
McDonald’s auf der Liegenschaft gemacht würde. 
Zudem könne man auch abschliessbare Kehrichtkü­
bel montieren. Nun sind auch die Kübel montiert, und 
die Rundgänge werden seit einiger Zeit regelmässig 
durchgeführt. Nach Rücksprachen mit Anwohnern 
und Geschäftsinhabern ist eine klare Verbesserung 
ersichtlich. Die Probleme in der Einstellhalle haben 
nicht mit dem McDonald’s zu tun.
Ich danke Herrn Gysel für die sofortigen Massnahmen.

	 Freundlichen Grüsse, Jürg Senn

Die neuen Massnahmen des McDonald’s zeigen Wir-
kung.

Denk daran!
Redaktions- und Inseratenschluss      20.1.
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www.gruene-heimberg.ch

Zum Schutz der Schwächsten 

GRÜNER & SOZIALER 

AUS DER KRISE 
Einladung zur HV am 17. Februar, 19 Uhr, der Ort wird auf der Homepage nach

geliefert. Interessierte und Sympathisanten sind ebenfalls herzlich eingeladen. 

Wir wünschen «es besser’s Nöis»!

Hanspeter Brechbühl Ofen- und Cheminéebau
Keramische Plattenbeläge

Telefon 033 437 32 16
Fax 033 437 33 36
Mobile 079 656 16 29
E-mail: hp-brechbuehl@bluewin.ch
www.brechbuehl-ofen-platten.ch

Hanspeter Brechbühl
Buechwaldstrasse 44
3627 Heimberg

> Kies, Sand & Beton 
> Kies-, Beton-, Mörtel und Belagstransporte
> Muldentransporte 
> Arbeiten mit Spezialfahrzeugen 
> Kanal-, Strassen- und Tunnelreinigung mit Saug- und Spülwagen 
> Arbeiten im Bereich Bauschlosserei

info@kwheimberg.ch | www.kwheimberg.ch

Brillen und Kontaktlinsen

KRÄHENBÜHL
OPTIK AG

KRÄHENBÜHL OPTIK AG
Zentrum-Lädeli, 3627 Heimberg
Telefon 033 439 72 72, Fax 033 439 72 70
www.kraehenbuehl-optik.ch, info@k-optik.ch
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Im «Dorfbote»-Bericht hiess es, dass nur der Wasser-
graben gefehlt habe. Beim Schwingfest floss er rund 
ums Festzelt … 	 Fotos: Archiv BS

Kampfrichter oder Festbesucher? Jedenfalls auf Num-
mer sicher – Verpflegung aus dem Rucksack.

Concours hippique
Nur wenige Tage nach dem Schwingfest nutzte der 
Kavallerie-Reitverein Thun das gleiche Gelände für 
seine Vereinsmeisterschaft. Auch hier war der «Dorf­
bote» dabei und schrieb: «Eine aussergewöhnliche 
Zunahme von Anhängern mit der Aufschrift "Pferde­
transport" auf unseren Gemeindestrassen kündete 
eine nicht alltägliche Veranstaltung an.» Die Veran­
stalter hatten mehr Glück als das Schwingfest-OK; der 
Boden war abgetrocknet, die Sägemehlringe bereits 
am Verbleichen. Pferdesportfreunde konnten hautnah 
die Prüfungen aus der Gartenwirtschaft verfolgen. 

«Eispilze» zum Jahresende
Weihnachtsschwimmer steigen ins eisig-kalte Was­
ser, Eisfischer ziehen ihre Fische durchs Loch im Eis 
aus dem Wasser und «Eispilzler» finden verspätete 
Trompetenpfifferlinge im verschneiten Winterwald. In 
der Altjahrswoche war letzteres im Vergleich zu ande­
ren Jahren speziell ergiebig – dem schönen November 
sei Dank!	 BS 

Der Winterwald am 26. Dezember, wunderbar anzu-
schauen, doch es braucht Überwindung ins Unterholz 
zu kriechen …

… aber es lohnt sich! Ein schönes Grüppchen steht 
in Moos und Farnen und lässt das Pilzlerherz höher 
schlagen.

Stein und Bein gefroren lässt sich der Durchbohrte 
Leistling am Boden abbrechen. Aufgetaut werden die 
Pilze in der Pfanne, die Finger am Ofen.

«Dorfbote»-Leser sind wetterfest!
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Heimberg, Thun, Oberhofen und Region Peter EngimannHans-Jörg Tschannen

Im Todesfall beraten und  unterstützen  
wir Sie mit einem  umfassenden  
und würdevollen  Bestattungsdienst. 
24h-Telefon 033 223 24 09

Burgstrasse 20, 3600 Thun office@boenzli-bestattungen.ch, www.boenzli-bestattungen.ch

➤	 Möchten Sie eine neue Haarfarbe oder einen trendigen Haarschnitt?

➤	 Lange und wunderschöne Wimpern?

➤	 Oder möchten Sie sich für einen besonderen Anlass schminken
	 und frisieren lassen?

Dann sind Sie bei 
Coifför Ganz Genau richtig!

Manuela Stucki · Bernstrasse 238 · 3627 Heimberg
033 437 88 77 · www.ganzgenau.net

Montag geöffnet!

R O K I  R E I S E N

Roki Reisen | Gurnigelstrasse 50 | 3627 Heimberg | T +41 (0)33 439 10 70 | F +41 (0)33 439 10 61 | info@rokireisen.ch | www.rokireisen.ch

TRANSFERSERVICE Von A nach B zu fairen Preisen
BUSINESS Wir garantieren einen Top Service bei der Beförderung Ihrer Geschäftskunden
BETRIEBSAUSFLÜGE Wir machen Ihren Betriebsausflug zum besonderen Erlebnis 
HOCHZEITSFAHRTEN Im modernen Reisecar  
VEREINSREISEN Tages- oder Mehrtagesreisen im In- und Ausland

www.svp-heimberg.ch

Jetzt erscht rächt! 
Engagiert und bürgerlich – 
zäme für Heimberg!
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Aus der Schule
Weihnachtsgeschichte
Um trotz dieser etwas ungewöhnlichen Zeit in Weih­
nachtsstimmung zu kommen, hat die Klasse 3E vor den 
Ferien Geschichten über Weihnachten, Schnee, Weih­
nachtsmänner, Geschenke und Schneeköniginnen ge­
schrieben. 
Die Arbeiten hängen nun im Schulhausgang, damit die 
anderen Klassen die tollen Geschichten lesen können. 
Eine Geschichte dürfen Sie hier gleich selber lesen. 
Viel Spass!

abgeschlossen. Lola spitzte die Ohren. Hatte sie nicht 
etwas gehört? Ja, Gesang! Sie folgte mit geschlos­
senen Augen dem traurigen Lied. Sie stand vor einer 
Tür. Sie liess sich nur von Aussen öffnen. Und da sass: 
die Eiskönigin! Glücklich sprang sie aus ihrem Gefäng­
nis hinaus. «Oh, wie kann ich dir nur danken? Der Feu­
erzauberer verabscheut Winter. Deshalb hat er mich 
eingesperrt.», sprach sie. Der Feuerzauberer hatte die 
Freudenschreie gehört und wollte nachschauen. Doch 
kaum war er im Gefängnis, wurde die Tür zugeschla­
gen und er musste sich lebenslänglich von Spinnen 
ernähren. Lola verabschiedete sich und ging nach 
Hause. Und gerade dann fing es an zu schneien. Lola 
tanzte ausgelassen. «Man könnte meinen, du hast den 
Schnee gerettet, oder so», meinte ihre Mutter. «Und 
genau so war es», dachte Lola.                   
	 Von Anna Meier, 8 Jahre.

Was ich kenne, lerne ich schätzen – 
Schulklassen unterwegs
Durch das ganze letzte Jahr beschäftigen wir uns mit 
dem Thema «Natur um uns». Durch das Beobachten 
der Naturveränderungen und der Lebewesen wurden 
viele neue Erfahrungen gemacht. Das Ziel war es min­
destens einmal in jeder Jahreszeit nach draussen zu 
gehen und genau zu beobachten und zu erfahren, was 
rund um uns ist. 
Es begann mit dem ersten Ausflug ins nahe Natur­
schutzgebiet «Vogelsang». Jedes Kind suchte sich 
seinen geheimen Platz, um ganz auf den Moment 
konzentriert zu beobachten. Im gemeinsamen Kreis 
tauschten sich die Kinder aus und verglichen ihre 
Beobachtungen. Als der erste Schnee fiel, suchten 
wir Spuren von Tieren im Winter und versuchten die 
Fortbewegung der Tiere zu imitieren. Die Kinder unter­
suchten die Spuren und stellten selber Stempel her.
Im Frühling wurde durch den Lockdown der Beobach­
tungsauftrag als Heimunterricht zu Hause weiterge­
führt. Die Kinder machten spannende Beobachtungen 
von Froschlaich im Wald bis auf das Spriessen der ers­
ten Blumen und Knospen an den Ästen der Bäume. Im 
Sommer, als die Klasse endlich wieder vereint einen 
Ausflug in den Wald unternehmen konnte, erforschten 
wir die unterschiedlichen Waldschichten und deren 
Lebewesen. 
Nach den langen Sommerferien begann ein neuer 
Abschnitt für die Kinder der Klasse. Um den Klas­
senzusammenhalt zu festigen und den Herbstwald zu 
entdecken, liefen wir zum bereits bekannten Schutz­
gebiet. Das Ziel war mit natürlichen Materialen natür­
liche Kunst sogenannte «Land Art« zu kreieren. Dazu 
sammelten die Kinder möglichst viele Materialien wie 
Blätter, Äste, Beeren und Steine, die zu einem Kunst­
werk zusammengestellt wurden. Dabei wurde ihnen 
bewusst, wie viele unterschiedliche Formen, Farben 
und Strukturen der Herbstwald zur Verfügung stellte. 
Ebenso lernten die Kinder dank dem tollen Pflanzen­
führer des Naturschutzgebietes die unterschiedlichen 
Blätter, Sträucher und Bäume kennen. Das Pfaffenhüt­
chen und die Hagebutte konnten sich die Kinder immer 
besser merken. Sie erfuhren, dass gegen Brennnessel­

Wunder-Weihnacht
Es war einmal ein kleines Mädchen mit dem Namen 
Lola. Lola war bildhübsch. Es war der 23. Dezember 
und Lola wartete auf den Schnee, der heute im Wetter­
bericht angekündigt worden war. Lola wünschte sich 
doch weisse Weihnachten! Was sollte sie denn ma­
chen, wenn es nicht schneite? Sie hatte doch nur bis 
morgen Zeit! Plötzlich sah sie auf dem Trottoir etwas 
glitzern. War das etwa Schnee? Schnell schlüpfte Lola 
durch die Tür und schaute nach. Aber es war nicht der 
Schnee. Es war ein blauer Brief mit glitzerndem Siegel. 
Lola war ein neugieriges Mädchen, also machte sie 
den Brief auf. Was sie sah, verschlug ihr die Sprache. 
«Lieber Finder, wünschst du dir Schnee? Dann hilf mir. 
Ich wurde entführt und ich kann keinen Schnee zau­
bern. Unterzeichnet, Eiskönigin»
Lola war dem Weinen nahe. Kein Schnee an Weih­
nachten? Das war schlimm. Aber sie würde es schaf­
fen! Das war Lolas Kampfgeist. Sie packte ihre sieben 
Sachen zusammen und lief los, auf der Suche nach 
einem Hinweis. Wie aus dem Nichts tauchten plötz­
lich Eissterne auf. «Das war bestimmt eine Spur der 
Eiskönigin!», dachte Lola. Sie folgte ihr rasch. Die Eis­
sterne wurden nach und nach kleiner. Bald entdeckte 
Lola den Grund: Sie näherte sich dem Feuerschloss. 
Lola wollte gerade anklopfen, da fiel ihr ein, dass der 
Entführer sie bemerken würde. Zum Glück war nicht 

Da hängen sie, alle Weihnachtsgeschichten der Drit-
teler.
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Ihr Ansprechpartner und Planer 
für den Badumbau
– berät Sie vor Ort
– plant Ihnen verschiedene Varianten
– offeriert alle Handwerker
– unterstützt Sie beim Aussuchen der Apparate
– erstellt ein Bauprogramm
– koordiniert den ganzen Bauablauf
– ist auch nach dem Um- oder Neubau gerne für Sie da

Zufriedenheit der Kunden ist unser oberstes Gebot!

WENGER Sanitär Heizung GmbH

– Um- und Neubauten
– Reparaturservice rasch und preiswert

Winterhaldenstrasse 12 Telefon 033 437 81 47
3627 Heimberg Natel 079 356 43 39
wenger.san@bluewin.ch Fax 033 437 81 11

Winterhaldenstrasse 12  |  3627 Heimberg  |  wenger.san@bluewin.ch
Telefon 033 437 81 47  |  Natel 079 356 43 39  |  Fax 033 437 81 11
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WENGER
Sanitär Heizung GmbH
Um- und Neubauten, Reparaturservice

seit 1997

Winterhaldenstrasse 12  |  3627 Heimberg  |  wenger.san@bluewin.ch
Telefon 033 437 81 47  |  Natel 079 356 43 39  |  Fax 033 437 81 11

Ihr Ansprechpartner und Planer 

ENGER
Sanitär Heizung GmbH

- und Neubauten, Reparaturservice

seit 1997

Kurt Moser

Haushaltapparate I Kaffeemaschinen I Küchenbau 

Beratung / Verkauf / Reparaturen / Vermietung 

Frutigenstrasse 59 | 3604 Thun

Tel. 033 438 70 60 | kurtmoser.ch

herzlich
033 222 75 75    thomasrubin.ch    Burgstrasse 14, 3600 Thun
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verbrennungen Spitzwegerichblätter helfen können. 
Das Abschlussprojekt der Klasse im Herbstwald war 
ein Klassen-Land-Art. Da war Teamarbeit gefragt! Je­
des einzelne Mitglied der Klassengemeinschaft hatte 
seine eigene Aufgabe und half fürs grosse Kunstwerk 
mit. Gerade in der herausfordernden und sehr unsi­
cheren Zeit sind solche gemeinsamen Erfahrungen im­
mer wichtiger. Durch die Auseinandersetzung mit der 
Umwelt und den Klassenkameraden kann Sicherheit 
aufgebaut werden. «Wir arbeiten viel besser zusam­
men als früher, das freut mich», stellte eine Schülerin 
fest. Wir alle waren sehr stolz auf das Ergebnis. 
In der Weihnachtszeit beschäftigen wir uns mit na­
türlichen und selbstgemachten Alternativen für den 
Weihnachtsschmuck. Die Kinder suchten eigenstän­
dig in der Umgebung rund ums Schulhaus nach natür­
lichen Materialien, die sie anschliessend zu wunder­
vollen Dekorationsgegenständen zusammenstellten. 
«Es ist toll mit der Natur und mit selber gesammelten 
Sachen etwas herstellen zu können!», erklärte eine 
Schülerin einer Freundin. 
Gemeinsam möchten wir darauf aufmerksam machen, 
dass Dekorationen und Gegenstände selber herge­
stellt werden können, ohne dass diese von weit her 
transportiert werden müssen. Wir setzen ein Zeichen 
für eine nachhaltige Zukunft und beginnen im Nahen, 
das zu schätzen, was wir bereits um uns haben. 
Wir wünschen allen ein bewusstes und ruhiges 2021! 

	 Die Klasse 5A

Baumfällen mit dem Fachmann.

In der Natur gibt es einiges zu beobachten. 

Unterricht für einmal draussen im Kreis.

Wirbeltiere unserer Umgebung, nach Klassen sortiert.

«Land Art» mithilfe der herbstlichen Natur.

Weihnachtsschmuck ganz natürlich schön.
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KinderKirche Heimberg 2021 
Diese Angebote sind offen für alle Kinder

Detailprogramm siehe 
www.kirche-heimberg.ch oder Heimberger Dorfbote 

Alter: für Chlyni 
FYRE MIT DE CHLYNE 

5. Feb., 26. März, 11. Juni
3. Sep., 12. Nov., 3. Dez.

jeweils Freitagnachmittag 

 FAMILIEN-GOTTESDIENSTE 
 Sonntag, 14. Februar 
 Sonntag, 2. Mai 
 Sonntag, 12. September 

 jeweils 10 Uhr 

 OSTERN 
 Sonntag, 4. April, 9.30 Uhr 

Alter: ab 5 Jahren 
KINDERWOCHE 

Mittwoch bis Freitag 
21. bis 23. April

Alter: 7 bis 10 Jahre 
KIDS CLUB 

6. März, 28. Aug., 11. Sep.
20. Nov.

jeweils Samstag, Vormittag 
oder Nachmittag 

GOTTESDIENST UNTER  
FREIEM HIMMEL 
Sonntag, 22. August, 9.30 Uhr 

ERNTEDANK 
Sonntag, 24. Oktober, 10.30 Uhr 

MITMACH-WEIHNACHTSFEIER  
Sonntag, 19. Dezember, 17 Uhr 

 FEIERN FÜR DIE GANZE FAMILIE – SPEZIELLES PROGRAMM FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 

Alter: für Chlyni 
SINGE MIT DE CHLYNE 

13. und 27. Jan., 10. und 24. Feb. 13. und 27.
10. und 24. März, 7. Apr.
5. und 19. Mai, 2., 16. und 30. Juni
25. Aug., 8. und 22. Sep., 20. Okt.
3. und 17. Nov., 1. und 15. Dez.
jeweils Mittwochvormittag

Alter: 7 bis 13 Jahre 
KIDS CLUB UND TEENS POINT 

23. Jan., 13. März, 8. Mai, 5. Juni
23. Okt., 11. Dez.
jeweils Sa., Vormittag oder Nachmittag

Kirchennacht: 18./19. Juni 

Lager: 6. bis 8. August 

Kerzenziehen: 24. Nov. und 26. Nov. 
(Adventsmärit) 

Alter: 7 bis 12 Jahre 
KINDERZNACHT 

22. Jan., 12. März, 30. Apr.
20. Aug., 17. Sep., 22. Okt.
5. Nov., 17. Dez.

jeweils Freitag, 17 Uhr 

Alter: 5 bis 11 Jahre 
HOLZBAUWELT 

Mittwoch bis Freitag 
29. Sep. bis 1. Okt.
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Kirche
Evangelisch-reformierte Kirche 

Besuchen Sie doch unsere Homepage 
www.kirche-heimberg.ch

Gottesdienste im Januar
Angaben ohne Gewähr. Bitte informieren Sie sich im 
Amtsanzeiger oder auf www.kirche-heimberg.ch. 
Sonntag, 17. Januar, 9.30 Uhr, Kirche, Pfr. P. Ryser;
Sonntag, 24. Januar, 17 Uhr, Kirche, Pfrn. S. Zurbuchen;
Sonntag, 31. Januar, 9.30 Uhr, Kirche, Pfrn. Y. Witschi;
Sonntag, 7. Februar, 9.30 Uhr, Kirche, Pfrn. S. Zurbu­
chen und Team, Kirchensonntag.

MITTEILUNGEN

Pfarramt
Amtswochen
Bis 22. Januar: Pfr. P. Ryser; 23.–29. Januar: Pfr. S. Ta­
verna; 30. Januar bis 5. Februar: Pfrn. S. Zurbuchen.

VORANZEIGE

Winterlager Hasliberg
21. bis 26. Februar 
Winterplausch mit Skifahren, Skitouren, Snowboard 
und vielem mehr. Ein Angebot der Reformierten 
Kirchgemeinde und der Jugendarbeit der Einwoh­
nergemeinde für Schüler/innen der 4. bis 9. Klassen. 
Anmeldefrist:  7. Februar. Die Anzahl der Plätze ist be­
schränkt. Die Anmeldungen werden nach Eingangsda­
tum berücksichtigt. 
Auskunft und Anmeldung: Jugendarbeit, Pierre Metz­
ker, Schulstrasse 14, 3627 Heimberg, Tel. 077 409 09 89, 
pierre.metzker@heimberg.ch oder Katechetin Rebek­
ka Schiffmann, Tel. 079 896 45 55, schiffmann@kirche-
heimberg.ch.

VERANSTALTUNGEN

Wird ein Anlass aufgrund der Corona-Pandemie nicht 
durchgeführt, publizieren wir dies auf unserer Home-
page. Gerne dürfen Sie auch bei den jeweils Verant-
wortlichen nachfragen.
	

Für Erwachsene

Café Littéraire	
Donnerstag, 28. Januar, 20 Uhr, Altes Pfarrhaus. Wir 
lesen das Buch «Wer bist du?» von Simon Taverna. 
Auskunft: Pfr. Peter Ryser, Tel. 078 717 42 93.

FrauenBibelRäume
Nächster Anlass voraussichtlich im Februar.
Auskunft: Pfrn. Silvia Zurbuchen, Tel. 033 437 19 45.

FroueTräff
Der geplante Anlass vom Montag, 25. Januar
findet nicht statt. 
Auskunft: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91.

Kirchenchor
Über die Proben werden die Chormitglieder direkt in­
formiert.
Auskunft: Erich Marti, Tel. 033 437 12 37.

Gemeinsam Essen

Mittagstisch Kaliforni 
Über die Durchführung informieren Sie sich bitte auf 
unserer Homepage oder im Amtsanzeiger.
Auskunft: Rosmarie Ottmann, Tel. 033 437 69 16.  
  

Für Kinder & Jugendliche
   
Fyre mit de Chlyne  
Es Aagebot für chlyni Chind u ihri Eltere/ Grosseltere
Freitag, 5. Februar, 15 Uhr, Pavillon bei der Kirche:  
spielen – singen – eine Geschichte hören – ein feines 
Zvieri geniessen.
Auskunft (ab 1. Februar): Pfrn. Bettina Kindschi, Tel. 
033 437 74 27.

KinderKirche KidsClub und TeensPoint
7 bis 13 Jahre
Samstag, 23. Januar, 13–17.30 Uhr. Treffpunkt 13 Uhr 
Bahnhof Heimberg zum «Überraschungsnachmittag».
Auskunft und Anmeldung bei: Michaela Amstutz, 
Tel. 076 576 65 02, amstutz@kirche-heimberg.ch oder 
Rebekka Schiffmann, Tel. 079 896 45 55, schiffmann@
kirche-heimberg.ch.

Kinderznacht
7 bis 12 Jahre
Freitag, 22. Januar, 17 bis 19.30 Uhr, Pavillon bei der 
Kirche: Gemeinsam essen wir etwas Feines, spielen, 
hören eine Geschichte oder basteln zusammen und 
sehen uns auch einmal einen Film an. 
Auskunft und Anmeldung bis 2 Tage vor Anlass bei: 
Michaela Amstutz, Tel. 076 576 65 02, amstutz@kirche-
heimberg.ch.

Singe mit de Chlyne
Mittwoch 27. Januar, Kirchgemeindehaus Kaliforni.
Wir treffen uns um 9.30 Uhr zum Singen, Tanzen und 
Lachen. Danach gibt es bei einem gemeinsamen Znüni 
Zeit für einen gemütlichen Austausch bei Kaffee oder 
Tee und für die Kleinen Zeit zum Spielen. Kinder bis  
5 Jahre und ihre Eltern, Grosseltern, Gotten oder Göttis 
sind ganz herzlich eingeladen.
Auskunft: Pfrn. Yvonne Witschi-Minder, 
Tel. 033 553 22 05.
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- Schreinerei - Innenausbau / Renovationen     
- Fenster / Türen - Küchen / Einbauschränke     
- Reparaturen - Böden (Parkett, Vinyl, Laminat)     
- Parkettschleifen

Wir bringen Visionen in Form

Bernstrasse 300
3627 Heimberg 

033 438 03 40
www.linder-schreinerei.ch

GYGER 
Elektroinstallationskontrollen
Schützenstrasse 31B, 3627 Heimberg
Telefon 076 565 20 05
info@gyger-elektroinstallationskontrollen.ch

– Sicherheitsnachweise
– Periodische Kontrollen
– Schluss- und Abnahmekontrollen

Best Design Finger AG
Bernstrasse 295
3627 Heimberg

+41 (0)33 437 37 02
+41 (0)79 311 12 28

Dornhaldestrasse 87b

Christliche Gemeinde
Wenn nichts anderes vermerkt, finden die Gottes­
dienste und Anlässe an der Winterhaldenstr. 15 statt.

Gottesdienste
Sonntag, 24. Januar, 9.30 Uhr.

Gebet für Heimberg
Donnerstag, 14. Januar, 20 Uhr – die näheren Angaben 
werden auf der Homepage veröffentlicht.

Weitere Infos: www.cgheimberg.com
Kontakt: Kathrin und Andreas Schwab, Fabrikweg 3, 
3627 Heimberg, 033 437 54 74, cgh.office@bluewin.ch
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Für Senioren

Seniorennachmittage
Aufgrund der Corona-Massnahmen werden die Seni­
orennachmittage vom 5. und 19. Januar nicht durch­
geführt.
Auskunft: Susanne Geiser, Leiterin Altersarbeit, 
Tel. 033 437 00 17.

Informationen

Kirchliche Handlungen
Bestattungen
Hermann Gräppi, Bürglenweg 13; Erika Keller-Amatter, 
Schulgässli 40; Karl Linder, Fluhweg 2; Zoltan Peram, 
Stockhornstrasse 5.

Adressen
Pfarramt, Schulstr. 5, 3627 Heimberg
Pfrn. Bettina Kindschi, Tel. 033 437 74 27,
kindschi@kirche-heimberg.ch.
Pfr. Simon Taverna, Tel. 033 437 74 58,
taverna@kirche-heimberg.ch. 
Pfrn. Silvia Zurbuchen, Tel. 033 437 19 45,
zurbuchen@kirche-heimberg.ch.

Vertretungen Pfrn. Bettina Kindschi während 
Mutterschaftsurlaub:  
Pfrn. Yvonne Witschi-Minder, Tel. 033 553 22 05,
witschi@kirche-heimberg.ch  
Pfr. Peter Ryser, Tel. 078 717 42 93,
pryser7@bluewin.ch.

Verwaltung Kirchgemeinde
Schulstr. 5, 3627 Heimberg, Tel. 033 437 94 23,
info@kirche-heimberg.ch.
Verwaltung, Raumbelegungen: Caroline Schenk. 
Bürozeiten: Di 14–17 Uhr, Mi 8–11.45 Uhr und 14–17 Uhr, 
Fr 8–11.45 Uhr. 
Finanzverwaltung: Iris Wittwer. 
Bürozeiten: Do 14–17 Uhr oder nach Vereinbarung. 
wittwer@kirche-heimberg.ch.

Weitere Adressen
Sigristenpaar Kirche und Kirchgemeindehaus Kalifor­
ni, Anton und Ursula Reichen, Auweg 44, 3627 Heim­
berg, Tel. 033 437 85 06; Leiterin Altersarbeit, Susanne 
Geiser, Buechwaldstr. 66, 3627 Heimberg, Tel. 033 437 
00 17; Katechetin Michaela Amstutz, Tel. 076 576 65 02; 
Katechetin Carolien Oosterveen, Tel. 079 793 27 58; Ka­
techetin in Ausbildung, Rebekka Schiffmann, Tel. 079 
896 45 55.

«reformiert.»
Wer die evangelisch-reformierte Monatszeitung «re­
formiert.» zugestellt haben möchte, kann dies dem Se­
kretariat der Kirchgemeinde melden. Das Abonnement 
übernimmt die Kirchgemeinde. In der Zeitung sind die 
Anlässe der Kirchgemeinde Heimberg nicht publiziert.

Hauskreise
In Hauskreisen treffen sich Christen aus verschie­
denen Gemeinden zu Bibelstudium, Gespräch und 
Gebet. Wer sich dafür interessiert, erhält nähere Aus­
kunft bei Pfrn. Silvia Zurbuchen, Schulstrasse 5, Tel. 
033 437 19 45 oder bei Andreas Schwab, Fabrikweg 3, 
Tel. 033 437 54 74.

Wir gratulieren zum Geburtstag
Unsere Jubilare im Januar:

*	 Frau Margaretha Richard-Herren
	 Bürglenweg 22, geb. 4. Januar 1946

*	 Herr Christian Mischler
	 Dornhaldestrasse 68, geb. 10. Januar 1946

*	 Frau Louisa Rösti-Willen
	 Provivatis Wohnen im Sonnenhof, Thun, 
	 geb. 11. Januar 1928

*	 Herr Erwin Bloch
	 Stockweg 14, geb. 11. Januar 1936

*	 Frau Verena Rohde-Kammer
	 Dornhaldestrasse 6a, geb. 13. Januar 1946

*	 Herr Anton Gygax
	 Schwalbenweg 18, geb. 16. Januar 1931

*	 Herr Antonio Hernandez Molinero
	 Blümlisalpstrasse 77c, geb. 20. Januar 1946

*	 Frau Ruth Bärtschi-Matzinger
	 Altersheim Seewinkel Provivatis, Thun, 
	 geb. 21. Januar 1929

*	 Frau Margrit Oppliger-Hofer
	 Lerchenweg 7, 3613 Steffisburg, 
	 geb. 23. Januar 1946

*	 Frau Margareta Hägi-Sterki
	 Höheweg 32, geb. 24. Januar 1946

*	 Herr Urs Eduard Weber
	 Buechwaldstrasse 38, geb. 30. Januar 1941

Eiserne Hochzeit
Verena und Hansruedi Lüthi-Gurtner, Elsterweg 10,  
feiern ihren 65. Hochzeitstag. Sie sind seit dem 28. Ja­
nuar 1956 verheiratet.

Herzliche Gratulation!
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Elektroinstallationen
Telekommunikation

Planung
Servicearbeiten

Sanddornweg 4, 3613 Steffisburg
Tel. 033 439 35 35
Fax 033 439 35 36

Niederlassungen in 
Bolligen und Langenthal

info@muff-schmutz.ch
www.muff-schmutz.ch

Seit 50 Jahren 
Ihr Elektroinstallateur

BÖNI METALLBAU
Ihr Spezialist für Metall
Tulpenweg 10 / CH-3627 Heimberg

Tel. 033 437 15 25

-allgemeine Metallbauarbeiten
-Geländer / Handläufe / Vordächer
-Gartenumrandungen / Zäune
-Schiebetüren / Stahlmöbel / Design
-Anlagen-und Apparatebau
-Stahl / CrNiStahl / Aluminium

info@boenimetallbau.ch
www.boenimetallbau.ch

zertifiziert EN1090/Ext2

Gygerflachdachbau AG
Winterhaldenstrasse 10
3627 Heimberg    
                                                                                                                                 
033 439 30 60
info@gygerflachdach.ch

Mehr als ein Dach 
über dem Kopf



21

Vereine
Elternverein 
Baselnachmittag vom 2. Dezember
An diesem Mittwochnachmittag kamen vier Kinder 
und zwei Mütter zum Basteln in den Unterweisungs­
raum der Kirchgemeinde.
Es wurde abgewogen, verziert und gemalt, mit der 
Heissleimpistole Blumen angeklebt und ein Tannen­
baum auf ein Schneidebrett gemalt. Es war ein stim­
miger und produktiver Nachmittag, und die Kinder 
konnten ihre Weihnachtsgeschenke danach dem Gro­
si, Götti oder der Tante verschenken.
Der Elternverein dankt der Kirchgemeinde für die Be­
nützung des Raums und den Kindern und Müttern fürs 
Mitbasteln.

Die selber hergestellte Backmischung wurde liebevoll 
verziert.

SATUS Turnverein
Frauenriege
Wir suchen dich!
Wir sind ein aufgestelltes Grüppchen von 8–12 Frauen 
zwischen 50 und 75 Jahren, welche dringend eine 
Leiterin für unser Turnen suchen. Die Freude an der 
Bewegung soll im Vordergrund stehen, denn Meister­
schaften wollen wir keine mehr gewinnen! Ein biss­
chen dehnen, unsere Müskeli bewegen, manchmal 
auch spazieren-walken, Igeli- und Fussmassage… 
Pilates, Faszientraining, Shiatusmassage, Joga sind 
für uns auch keine Fremdwörter. 
Wo ist die Frau – oder der Mann –, die/der am Don­
nerstag jeweils von 18.45–19.45 Uhr in der alten Turn­
halle Untere Au Zeit für uns hat? 

Eine vielseitige Truppe sucht eine neue Leitung.

Frauenverein
Wir wünschen Ihnen ein frohes neues Jahr!

Rückblick Weihnachtszüpfli
Auch dieses Jahr war unsere Backgruppe rund um 
Esther Heiniger fleissig und hat rund 260 Weihnachts­
züpfli gebacken.
Diese schönen Züpfli wurden dann am Freitag, 4. De­
zember, von unseren fleissigen Verträgerinnen an alle 
Heimberginnen und Heimberger über 80 Jahre über­
bracht. Auch wenn dieses Jahr keine Besuche ge­
macht werden durften, war es trotzdem wieder eine 
«gfröiti Sach».
Wir erhielten viele Rückmeldungen und auch einige 
Spenden. Vielen herzlichen Dank!  

Brockenstube
Unsere Brocki ist im Januar wie folgt geöffnet:
Jeden Donnerstagmorgen von 9 bis 11 Uhr
Jeden Samstagnachmittag von 14 bis 16 Uhr

Infolge des Schutzkonzeptes betreffend des Corona-
Virus dürfen sich im Moment nur eine begrenzte An­
zahl Kunden gleichzeitig in die Brockenstube aufhal­
ten, daher kann es zu kleineren Wartezeiten kommen.
Bitte beachten Sie, dass auch bei uns in der Brocken­
stube die Maskenpflicht gilt! Wir bitten Sie um Ver­
ständnis.
Während den Öffnungszeiten können Sie uns Ihre 
einwandfreie Ware abliefern und gleichzeitig bei uns 
einkaufen. Wir möchten Sie nochmals bitten, keine 
Waren ausserhalb der Öffnungszeiten bei der Bro­
ckenstube zu deponieren!
Bei Fragen gibt Ihnen unsere Brocki-Leiterin gerne 
Auskunft: Vreni Waber, Tel. 033 437 36 51.

Vermietung Pavillon
Infolge der neuen Bestimmungen des Bundesrates 
vom 11. Dezember und der Massnahmen des Kantons 
Bern, vermieten wir unseren Pavillion bis voraussicht­
lich 22. Januar nicht für private Zwecke.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Bitte melde dich unverbindlich bei Sylvia Kunz, Tel. 079 
650 74 04 oder Michael Ackermann, Tel. 079 827 71 03.
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Zentrum Lädeli,
Telefon 033 437 30 30

www.eg-moser.ch
E-Mail: info@eg-moser.ch

Beratung
Service
Verkauf

Ihr Partner für Haushaltapparate

Elektrogeräte
AGAG

Musikunterricht in Heimberg

Eintritt jederzeit möglich! / 031 721 33 80
www.ms-aaretal.ch 

Wir feiern 40 Jahre Musikschule!

Infos zu den  Veranstaltungen unter

www.ms-aaretal.ch
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Ornithologischer Verein
Kontaktadresse: Dieter Koch, Mittelweg 2, 
3627 Heimberg, Tel 033 437 69 61

Grimmige Kälte in Sicht
Der 100-jährige Kalender prophezeit für den heurigen 
Januar zeitweise grimmige Kälte. Kein Problem für uns 
– je kälter das Wetter, je dicker der Mantel. Wie schüt­
zen sich aber unsere einheimischen Singvögel vor der 
Kälte? Wie können sie die tiefen Temperaturen des 
Winters überstehen? Ihr wichtigster Schutz ist ihr Fe­
derkleid, das ihren Körper isoliert und sie im Winter vor 
zu grossen Wärmeverlusten schützt. Da die normale 
Körpertemperatur der Vögel zwischen 39 und 41 Grad 
liegt, ist dieser Schutz im Winter besonders wichtig. 
Der Vogel muss sein Gefieder regelmässig erneuern. 
Die meisten Kleinvögel wechseln ihr Federkleid im 
Spätsommer. Die in bestimmter Reihenfolge ausfal­
lenden Federn werden laufend durch neue ersetzt, 
so behalten die Vögel die Flugfähigkeit. In rund zwei 
Monaten ist der Federwechsel, die Mauser, abge­
schlossen. Der Vogel trägt ein neues, gut isolierendes 
Federkleid – der Winter kann kommen.  
Wie schützt sich der Vogel vor einem Wärmeverlust 
während einer kalten Nacht? Der grösste Teil der Vö­
gel übernachtet geschützt in Baumhöhlen, Nischen 
von Gebäuden oder in dichter Vegetation. Einige Arten 
bauen Schlafnester, wie etwa der Haussperling oder 
der Zaunkönig. Andere übernachten gemeinsam mit 
Artgenossen und schmiegen sich dabei eng aneinan­
der, wie etwa Schwanzmeisen und Baumläufer. Um 
die Isolation gegen die Kälte zu verbessern wird das 
Gefieder aufgeplustert und der Kopf ins Rückengefie­
der gesteckt. Weil das Federkleid nicht jeden Wärme­
verlust verhindern kann, sind die Vögel gezwungen 
während des Tages verschiedene Fettreserven als 
«Brennstoff» für die lange, kalte Nacht anzulegen. 
Unsere Wintergäste sind dazu aufs Beste ausgerüstet 
und sollen darum auch so viel wie möglich ihre natür­
lichen Nahrungsquellen erschliessen – Insekten, de­
ren Puppen und Eier, aber auch Beeren, Samen, Nüsse 
usw. sind auch bei extremen Bedingungen vorhanden. 

Bei einer geschlos­
senen Schneedecke 
oder gefrorenem Bo­
den ist ein gezieltes 
Angebot mit käuf­
lichem Winterfutter 
gerechtfertigt. 

Trotz Corona möglich
Liebe Leserin, lieber Leser, haben sie Interesse an 
einer lebendigen Freizeitgestaltung mit Kleintieren 
wie Kaninchen, Geflügel, Ziergeflügel oder Tauben? 
Oder geht ihr Interesse eher in Richtung Vogel- und 
Naturschutz? Trotz Corona steht Ihnen der Entschluss 
die Freizeit mit Kleintieren oder mit Vogel- und Na­
turschutz zu verbringen, offen. Über die eingangs er­

wähnte Kotaktadresse stehen ihnen Vereinsmitglieder 
mit diesbezüglichem Fachwissen gerne zu Verfügung. 
Der Vorstand des Ornithologischen Vereins wünscht 
allen Aktiven, Passiven, Freunden und Gönnern, sowie 
der Redaktion des Heimberger Dorfbote, ein glück­
liches neues Jahr. Bleiben Sie gesund!
	 Hans Schmid

Eishockeyclub
Weiterhin keine sportlichen Aktivitäten im 
Amateursport
Bekanntlich mussten ab 22. Dezember alle Sportein­
richtungen mindestens bis am 22. Januar schliessen. 
Das ist für alle Sportvereine und ihre Mitglieder eine 
schwierige Zeit. Der Zusammenhalt und das aktive 
Vereinsleben leidet, da das gemeinsame Erlebnis 
fehlt. Das ist beim EHC Heimberg nicht anders, unsere 
Spieler möchten endlich wieder ihren geliebten Sport 
ausüben können. Uns bleibt aber nichts anderes übrig 
als die Situation so zu nehmen, wie sie ist.
Da wir keine aktuellen Aktivitäten haben, blicken wir 
etwas zurück auf frühere EHC-Zeiten, als alles noch 
etwas gemütlicher und einfacher war.

Hier zwei alte Fotos aus der EHC Huszytig 2020–2021:

Ein Buchfinken-Männchen auf 
Futtersuche im Schnee.

Welche Spieler wohnen noch in Heimberg? Minde-
stens einer aus der vorderen Reihe tut es.

Mindestens zwei Spieler wohnen immer noch im Dorf 
– findet heraus welche.
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Bärtschi Fenster AG
Bernstrasse 247
3627 Heimberg

Telefon 033 439 40 40
www.baertschi-fenster.ch
info@baertschi-fenster.ch

Fenster- & Fassadenbau
Holz • Holz-Metall • Kunststoff • Service & Reparaturen • Glas-Express

…nie wäg vom Fänschter!

Der Umwelt zuliebe

Richtiges Entsorgen – 
uns und der Umwelt zuliebe 
Kehrichtabfuhr (inkl. Sperrgut)
Jeden Freitag
Nur die offiziellen Gebührensäcke und -marken mit der 
Bezeichnung AVAG sind gültig.

Papiersammlung 
Donnerstag, 4. Februar
Papier nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) oder 
in Containern bereitstellen. Papier-Tragetaschen sind 
nicht recyclierbar und werden nicht abgeführt!

Kartonsammlung 
Donnerstag, 21. Januar 
Karton nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) 
oder in Containern bereitstellen. Papiertaschen sind 
nicht recyclierbar und werden nicht abgeführt!

Grünabfuhr 
Mittwoch, 13. und 27. Januar
Alle kompostierbaren Abfälle gehören in die Grünab­
fuhr. Für die Bereitstellung werden «Grüngut-Contai­
ner» empfohlen, welche starken Belastungen stand­
halten, UV-beständig sind und einen Deckel aufwei­
sen. Sämtliche Gebinde mit Traggriff dürfen nur ein 
Gewicht von max. 25 kg aufweisen. Das Bereitstellen 
in Säcken ist nicht erlaubt!

Elektro- und Elektronikgeräte 
Büro- und Unterhaltungselektronik, Haushaltklein- und 
-grossgeräte sowie Elektrogeräte des Bau-, Garten- 
und Hobbymarktes können infolge der vorgezogenen 
Recyclinggebühr kostenlos bei den Verkaufsstellen 
(auch ohne Neukauf), bei der Werkstatt Plus (Ler­
chenfeldstr. 14, Thun, Tel. 033 225 01 40) oder bei der 
AVAG, Türliacker 1, Jaberg (Tel. 033 226 56 56) entsorgt 
werden.

Das Entsorgungsgut frühestens am Vorabend (in Con­
tainern) oder spätestens um 7 Uhr des Abfuhrtages am 
vorgesehenen Standort bereitstellen. Lose Säcke erst 
am Abfuhrtag!

Wir danken an dieser Stelle allen Dress-Sponsoren 
und den Inserenten in unserer EHC-Huszytig herzlich 
für die Unterstützung.
Allen Lesern und Leserinnen des Dorfboten wünschen 
wir einen guten Start ins neue Jahr, in der Hoffnung, 
dass wir alle wieder etwas mehr Freiheiten haben 
werden. «Blibet aui gsund!» 


